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Gesetz zu dem Staatsvertrag 

über die gemeinsame Errichtung einer

Ethikkommission für Präimplantations-

diagnostik bei der Landesärztekammer

Baden-Württemberg

Der Landtag hat am 17. Dezember 2014 das folgende
Gesetz beschlossen:

§ 1

Dem vom 1. Juli bis 17. August 2014 unterzeichneten
Staatsvertrag über die gemeinsame Errichtung einer Ethik-
kommission für Präimplantationsdiagnostik bei der Lan-
desärztekammer Baden-Württemberg wird zugestimmt.
Der Staatsvertrag wird nachstehend veröffentlicht. 

§ 2

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung
in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Staatsvertrag nach seinem § 12
in Kraft tritt, ist im Gesetzblatt bekannt zu geben.
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Staatsvertrag über die gemeinsame 

Errichtung einer Ethikkommission für

Präimplantationsdiagnostik bei der Lan-

desärztekammer Baden-Württemberg

Das Land Baden-Württemberg,
vertreten durch den Ministerpräsidenten,

dieser vertreten durch die Ministerin für Arbeit 
und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren

das Land Hessen,
vertreten durch den Ministerpräsidenten,

dieser vertreten durch den Minister für Soziales 
und Integration,

das Land Rheinland-Pfalz,
vertreten durch die Ministerpräsidentin, 

diese vertreten durch den Minister für Soziales, Arbeit,
Gesundheit und Demografie,

das Saarland,
vertreten durch die Ministerpräsidentin,

diese vertreten durch den Minister für Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie,

der Freistaat Sachsen,
vertreten durch den Ministerpräsidenten,

dieser vertreten durch die Staatsministerin für Soziales
und Verbraucherschutz 

und

der Freistaat Thüringen,
vertreten durch die Ministerpräsidentin,

diese vertreten durch die Ministerin für Soziales, 
Familie und Gesundheit

schließen vorbehaltlich der Zustimmung ihrer verfassungs-
mäßig berufenen Organe nachstehenden Staatsvertrag:

§ 1

Grundlage und Zweck des Staatsvertrags

Die Durchführung der Präimplantationsdiagnostik ist ge -
mäß § 3a des Embryonenschutzgesetzes (ESchG) vom
13. Dezember 1990 (BGBl. I S. 2746), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. November 2011
(BGBl. I S. 2228), an konkrete Voraussetzungen ge-
knüpft. Hierzu gehört die Beteiligung einer Ethikkom-
mission, die vor Durchführung der Maßnahme eine zu-
stimmende Bewertung abgegeben haben muss. Die an
diesem Staatsvertrag beteiligten Länder errichten auf der

Grundlage des § 4 Absatz 1 der Präimplantationsdiag -
nostikverordnung (PIDV) vom 21. Februar 2013 (BGBl. I
S. 323) gemeinsam eine Ethikkommission für Präim-
plantationsdiagnostik als unselbständige Einrichtung bei
der Landesärztekammer Baden-Württemberg.

§ 2

Zuständigkeit der Ethikkommission 
für Präimplantationsdiagnostik

Die Ethikkommission ist zuständig für die Prüfung von
Anträgen auf Durchführung einer Präimplantations diag -
nos tik nach § 5 Absatz 1 PIDV, soweit die Antragsbe-
rechtigte beabsichtigt, diese Maßnahme in einem Zen-
trum durchführen zu lassen, das seinen Sitz in einem der
am Staatsvertrag beteiligten Länder hat und das von die-
sem nach § 3 Absatz 1 PIDV zugelassen worden ist.

§ 3

Zusammensetzung der Ethikkommission

Der Ethikkommission gehören gemäß § 4 Absatz 1 Satz 3
PIDV acht Mitglieder an: 

1. eine Humangenetikerin oder ein Humangenetiker, 

2. eine Fachärztin oder ein Facharzt für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe, 

3. eine Pädiaterin oder ein Pädiater, 

4. eine ärztliche Psychotherapeutin oder ein ärztlicher
Psychotherapeut, 

5. eine Sachverständige oder ein Sachverständiger der
Fachrichtung Ethik,

6. eine Sachverständige oder ein Sachverständiger der
Fachrichtung Recht,

7. eine Vertreterin oder ein Vertreter einer Organisation,
die sich in einem der am Staatsvertrag beteiligten Län-
der maßgeblich für die Wahrnehmung der Interessen
der Patientinnen und Patienten engagiert und

8. eine Vertreterin oder ein Vertreter einer Organisation,
die sich in einem der am Staatsvertrag beteiligten Län-
der maßgeblich für die Wahrnehmung der Interessen der
Selbsthilfe der Menschen mit Behinderungen engagiert.

§ 4

Benennung und Berufung der Mitglieder

(1) Die Mitglieder und deren Vertreterinnen oder Vertre-
ter werden von den am Staatsvertrag beteiligten Ländern
– nach Beteiligung der jeweils zuständigen Landesärzte-
kammern – im Einvernehmen benannt und von der Lan-
desärztekammer Baden-Württemberg berufen.
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(2) Für jedes Mitglied der Ethikkommission sind zwei
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter zu berufen.

(3) Die Mitglieder der Ethikkommission werden für die
Dauer von fünf Jahren berufen. Eine einmalige Wieder-
berufung ist möglich. 

(4) Die in die Ethikkommission berufenen Mitglieder
sowie ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter sind na-
mentlich in den jeweiligen amtlichen Verkündungsblät-
tern der am Staatsvertrag beteiligten Länder bekannt zu
machen.

§ 5

Berichtspflicht und Informationsaustausch

(1) Die Ethikkommission berichtet jährlich gegenüber
dem Sozialministerium Baden-Württemberg über die
An zahl der mit Zustimmung versehenen und der abge-
lehnten Anträge in anonymisierter Form. Der Bericht
soll auch Auskunft darüber geben, welche erblichen
Krankheiten Gegenstand der Prüfung durch die Ethik-
kommission waren. Die am Staatsvertrag beteiligten
Länder erhalten vom Sozialministerium Baden-Würt-
temberg eine Ausfertigung des Berichts.

(2) Die am Staatsvertrag beteiligten Länder tauschen
sich regelmäßig über die Entwicklung der Präimplanta -
tionsdiagnostik fachlich aus.

§ 6

Finanzierung der Ethikkommission

Die Finanzierung der Tätigkeit der Ethikkommission er-
folgt ausschließlich über Gebühren. Die Landesärzte-
kammer Baden-Württemberg erlässt auf der Grundlage
von § 7 Absatz 1 Nummer 6 die notwendigen gebühren-
rechtlichen Bestimmungen für eine kostendeckende Fi-
nanzierung.

§ 7

Satzungen der Landesärztekammer Baden-Württemberg
und Genehmigung

(1) Die Landesärztekammer Baden-Württemberg erlässt
für die Tätigkeit der Ethikkommission eine Satzung, in
der insbesondere zu regeln ist

1. die Einrichtung einer Geschäftsstelle,

2. das Verfahren zur Bestimmung der oder des Vorsit-
zenden, 

3. die Aufgaben der oder des Vorsitzenden,

4. eine Verfahrensordnung,

5. die Entschädigung der Mitglieder,

6. die Kosten für die Antragsberechtigten einschließlich
der im Rahmen der Prüfung anfallenden Auslagen.

(2) Die Satzung wird auf der Grundlage von § 9 Absatz 3
des Heilberufe-Kammergesetzes Baden-Württemberg in
der Fassung vom 16. März 1995 (Gesetzblatt BW v.
17.05.1995 S. 314) durch die Aufsichtsbehörde geneh-
migt mit der Maßgabe, zuvor das Benehmen mit den an-
deren am Staatsvertrag beteiligten Ländern herzustellen.

§ 8

Rechtsmittel gegen die Entscheidung 
der Ethikkommission

Gegen ablehnende Entscheidungen der Ethikkommis -
sion über Anträge auf Durchführung einer Präimplanta -
tionsdiagnostik steht der Antragsberechtigten der Weg
zu den Verwaltungsgerichten offen. Ein Vorverfahren
im Sinne von § 68 der Verwaltungsgerichtsordnung fin-
det nicht statt.

§ 9

Haftung

(1) Die Landesärztekammer Baden-Württemberg schließt
bei einem zum Geschäftsbetrieb zugelassenen Versiche-
rungsunternehmen eine Haftpflichtversicherung zur Vor-
sorge für die Erfüllung von Schadensersatzverpflichtun-
gen für Personen- und Vermögensschäden wegen Amts-
pflichtverletzung durch die Tätigkeit der Ethikkommis -
sion mit einer Versicherungssumme von mindestens 
3 Millionen Euro pro Jahr ab. 

(2) Für die die Versicherungssumme übersteigenden
Schadenersatzforderungen haften die am Staatsvertrag
beteiligten Länder gesamtschuldnerisch; im Verhältnis
zueinander haftet jedes Land entsprechend seinem Län-
deranteil des auf die beteiligten Länder umgerechneten
Königsteiner Schlüssels in seiner jeweils geltenden Fas-
sung. 

§ 10

Beitritt weiterer Länder

(1) Weitere Länder können diesem Staatsvertrag im Ein-
vernehmen mit den bereits am Staatsvertrag beteiligten
Ländern beitreten. Der Beitritt erfolgt durch schriftliche
Erklärung des Beitritts gegenüber dem Land Baden-
Württemberg und – soweit erforderlich – mit Zustim-
mung der gesetzgebenden Körperschaft des beitretenden
Landes. Über den Eingang der Beitrittserklärung unter-
richtet das Land Baden-Württemberg die übrigen am
Staatsvertrag beteiligten Länder.

(2) Für das beitretende Land treten die Regelungen die-
ses Staatsvertrags am Tag nach dem Eingang der Bei-
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trittserklärung und – soweit erforderlich – der Anzeige
der Zustimmung seiner gesetzgebenden Körperschaft in
Kraft.

§ 11

Geltungsdauer und Kündigung

(1) Der Staatsvertrag wird für unbestimmte Zeit ge-
schlossen.

(2) Der Staatsvertrag ist unter Einhaltung einer Frist von
einem Jahr zum Ende eines Kalenderjahres durch schrift-
liche Erklärung unter Angabe der maßgeblichen Gründe
gegenüber allen am Staatsvertrag beteiligten Ländern
kündbar. Die Kündigung eines am Staatsvertrag beteilig-
ten Landes berührt den Fortbestand des Staatsvertrags
nicht. Dies gilt nicht im Falle einer Kündigung durch das
Land Baden-Württemberg.

§ 12

Inkrafttreten

Dieser Staatsvertrag tritt in Kraft, sobald die Vertragsur-
kunden der am Staatsvertrag beteiligten Länder beim So-
zialministerium Baden-Württemberg hinterlegt sind.
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